
BENNI UND MARIE sind unser Dream-
team, sagt die Lehrerin. Weil Benni Marie 
immer schiebt. 

Marie kann nicht gehen. Sie hat einen 
Roll stuhl. Mit dem kann sie selber fahren, 
aber sie braucht Hilfe. Sie braucht jeman-
den, der anschiebt, wenn die Klasse unter-
wegs ist. In der 3a ist das immer Benni. 

Heute macht die 3a einen Ausflug. „Wir 
schauen uns das Gemeindemuseum an“, 
erklärt die Lehrerin. „Dafür müssen wir ein 
Stück gehen, aber nur eine halbe Stunde. 
Wer geht in der ersten Reihe?“

Die Kinder sind immer in einer Zweierreihe 
unterwegs, wenn sie draußen sind. Alle 
wollen in der ersten Reihe marschieren, 
gleich hinter der Lehrerin. Deshalb wird ab-
gewechselt. Bei jedem Ausflug dürfen zwei 
andere Kinder vorangehen.
„Wer mag heute in die erste Reihe?“, fragt 

die Lehrerin. Viele Hände gehen in die Höhe. 

„Lisa und Selina, ihr zwei seid es heute“, 
bestimmt sie. Die Mädchen grinsen, laufen 
nach vor und nehmen sich an den Händen.

Benni hat nicht aufgezeigt. Warum auch, er 
und Marie gehen immer als Letzte. „Auf euch 
kann ich mich verlassen“, sagt die Lehrerin. 

„Wenn ich euch sehe, weiß ich, dass dahin-
ter niemand mehr aus der Klasse kommt.“ 

Das stimmt. Benni und Marie passen auf, 
dass sie immer die Letzten sind. Wenn 
andere Kinder trödeln und hinter sie zu-
rückfallen, scheucht Marie sie nach vorn: 

„Kommt schon, gebt Gas, wir sind hier die 
Letzten.“ Benni muss grinsen, wenn er dar-
an denkt. Niemand sonst will Letzter sein 
außer Marie, aber sie will es wirklich. Das 
ist schon lustig. 

Und Benni? Will er auch immer Letzter 
sein? Benni mag die Lehrerin. Er wäre gerne 
mal ganz vorne, da würde sie mit ihm plau-
dern. Das wäre eine Abwechslung. 
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Schlusslichter
Benni schiebt Marie. Aber er möchte auch mal vorne gehen.
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                         Überlegt und besprecht:

Warum zögert Benni?
Wie könnte er auch einmal vorne gehen, 

ohne Marie zu kränken?

Benni plaudert auch gern mit Marie. Sie 
hat den Kopf voller Ideen, die sie mit 
Benni besprechen möchte. Vor den Ferien, 
als die Klasse im Schwimm bad war, haben 
sie auf dem Hin- und Rückweg darüber ge-
redet, welches Haustier sie am liebsten 
hätten. Marie hätte gern einen Hund, der 
ihr Sachen bringt, einen Assistenzhund. 
Benni möchte lieber eine Katze, die bei ihm 
im Bett schläft. 

Während die Klasse zum Museum wan-
dert und Benni den Rolli schiebt, überlegt 
er, ob die Lehrerin ein Haustier hat. Oder 
welches sie gerne hätte. In der ersten 
Zweierreihe könnte er sie fragen.

Nach dem Besuch im Museum formiert 
sich die Klasse für den Rückweg. „Wer mag 
zuerst gehen? Wer war noch nie dran?“, 
fragt die Lehrerin. Benni denkt noch immer 
an das Haustier der Lehrerin, da unterbricht 
sie seine Gedanken: „Benni? Wirklich?“ 

Benni merkt, dass er seine Hand oben 
hat. Es ist ihm gar nicht aufgefallen. Aber er 
kann nicht vorne gehen, er gehört mit 
Marie nach hinten. 
„Es war nicht Absicht“, will Benni sagen, 

aber er zögert. Hat die Hand das getan, 
was Bennis Kopf wollte?

 THOMAS AISTLEITNER 

 TARA ERLOX\
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Dem Lernen auf der Spur

BEGLEITE MICH heute auf ein Abenteuer! 
Stell dir vor, wir spazieren durch den Wald. 
Da sehen wir einen Zwerg sitzen. Er zeigt 
auf eine Holztruhe, die mit einem Zahlen-
schloss versperrt ist. 

Traurig sagt er: „Ich erinnere mich nicht, 
welche Zahlen ich eingeben muss, um das 
Schloss zu öffnen. Darin ist mein Haustor-
schlüssel. Kannst du mir helfen?“ Er gibt 
dir einen Zettel, auf dem steht: Löse zwei 
Rätsel, um das Schloss zu öffnen. 

�Rätsel 1: Welche Zahl kommt in dieser 
Reihe als nächste? Warum?

2 4 6 8

Du öffnest das Schloss und fi ndest in der 
Truhe eine weitere Truhe mit einem Schloss. 
Darauf klebt ein Zettel: Du hast das erste 
Rätsel gelöst! Aber nun wird es knifflig. 

�Rätsel 2: Schau dir nochmals die fünf 
Zahlen aus dem ersten Rätsel an.

 Welche der Zahlen ist anders als die 
anderen, und warum?

Hurra! Du hast die Schlösser geknackt und 
kannst dem glücklichen Zwerg seinen 
Schlüssel überreichen!    \

Jetzt knobeln wir!

von 
Christine Auer

Viel Spaß, 
Billie Ill
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